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Der neue König der Velgier.
Prinz Albert verließ am Donnerstag vormittag

10 Uhr Schloß Laeken, um ſeinen Einzug in die
Hauptſtadt Brüſſel zu halten. Jn der Uniform eines
Generaliſſimus und umgeben vom Regiment der Guides,
begab er ſich durch die Straßen der unteren Stadt nach dem

lament. Jhm voraus fuhr, von der Leibeskadron
eskortiert, ſeine Gemahlin. Beide wurden von einer über
aus zahlreichen Menſchenmenge begeiſtert begrüßt. Die
Stadt war feſtlich geſchmückt. Jn der Kammer waren die
ausländiſchen Delegationen, das diplomatiſche Korps, die
geſamte Hofgeſellſchaft, die hohen Juſtizbeamten, die
Senatoren und die Deputierten verſammelt.

Als die Königin Eliſabeth mit ihren beiden Söhnen
und den Prinzeſſinnen Stephanie, Clementine und der
Gräfin von Flandern eintraf, wurde ſie ſtürmiſch mit
Vive la reine begrüßt. Kurze Zeit darauf erſchien der
König Albert mit den ausländiſchen Fürſten, ebenfalls leb-
haft und andauernd begrüßt. Der König leiſtete
darauf erſt in franzöſiſcher, ſodann in
vlämiſcher Sprache den Eid auf die Ver-
faſſung und verlas die Thronrede, Die begann:

Jm Augenblicke, in dem ich die Miſſion übernehme, die mir
die Verfaſſung überträgt, gedenke ich in erſter Linie der Gründer
der belgiſchen Unabhängigkeit, jenes Kongreſſes, der die funda-
mentalen Grundſätze des nationalen Lebens feſtgelegt und der
Staatsmänner des Jahres 1830. Die Thronrede gedenkt alsdann
des Gründers der Dynaſtie, Leopold I., der Belgien im Jnnern
konſolidiert, im Auslande Achtung verſchafft hat. Leopold II., den
man jetzt beweine, habe es ſich zur Aufgabe geſtellt, Belgien
ſchöner und größer zu machen, eine Aufgabe, die er glänzend ge-
löſt habe durch die Schaffung der Kolonie in Afrika, der er dem
Frieden geſichert und die er für die Ziviliſation geöffnet habe.
Leopold II. habe den Willen gehabt, die wirtſchaftliche Zukunft
des Landes auf eine ſolide Baſis zu ſtellen. Die Erfüllung dieſer
Aufgabe erleichterte ihm ſein ſtarker Wille. Der König dankte

dem Ausland für die Teilnahme am Tode des Königs Leopold,
die es durch Abordnungen bewieſen habe, und fuhr fort, für Bel-
gien ſei der Augenblick gekommen, die Notwendigkeit der Zukunft
ins Auge zu faſſen, da ſeine Entwickelung in den letzten 25 Jahren
die weitgehendſte Hoffnung ſeiner Gründer überſtiegen habe.
Belgien ſei glücklich und reich. Aber der Reichtum ſchafft
Pflichten der Völker gegenüber den Jndividuen. Nur die intelek-
tuellen und moraliſchen Kräfte der Nation begründen ihr Glück.
Man müſſe an den traditionellen Grundſätzen, an den konſtitutio-
nellen Freiheiten und an der Unabhängigkeit feſthalten, die öffent-
lichen Angelegenheiten mit Weisheit fördern. So erhalte ſich das
belgiſche Volk die geheiligten Güter, die Generationen durch Arbeit
geſchaffen hätten, unverſehrt. Es ſei eine friedliche, durch Arbeit
und Wiſſenſchaft erzielte Eroberung, wenn vlämiſche und wallo-
niſche Künſtler und Schriftſteller ihren Werken den Weg bahnen
können. Der König ſprach alsdann über den Kongoſtaat, in dem
die Wege zu einer Politik der Humanität und zu Forſchritten ge-
ebnet ſeien. Jedem Volk, das von Gerechtigkeit durchdrungen, be
deute die koloniſatoriſche Miſſion eine Miſſion der hohen Zivili-
ſation. Ein kleines Land, das ſie fördere, zeige ſich groß. Belgien
habe ſtets ſeine Verſprechungen gehalten; wenn es die Verpflich-
tung übernehme, das Kongoprogramm durchzuführen, habe nie-
mand das Recht, an ſeinem Wort zu zweifeln.

Am Schluſſe der Thronrede ſagte der König: Jch habe eine
klare Vorſtellung von meiner Aufgabe. Die Pflicht der Fürſten
wird ihnen vom Gewiſſen diktiert. Wenn der Thron Vorteile
bietet, dann verpflichtet er auch. Der Souverän muß über den
Parteien ſtehen, er muß wachen über die nationale Kraft, er muß
hören auf die Stimme des Volkes, das Schickſal der Armen er-
leichtern, kurz, der Herrſcher muß ein Diener des Rechtes und
Erhalter des ſozialen Friedens ſein. Gott möge mir helfen, dieſe
Miſſion zu erfüllen. Jch werde ſtets bereit ſein, die Bemühungen
derer zu unterſtützen, die für die Größe des Vaterlandes arbeiten
und vom Geiſte ſozialer Einigkeit und ſozialen Fortſchritts durch-
drungen ſind, die das intellektuelle und moraliſche Niveau heben
und Unterricht und Erziehung erweitern wollen, um einen
größeren Wohlſtand der Nation zu ſichern. Jch liebe mein Vater
land, und die Königin teilt dieſe Gefühle der Treue für Belgien.
Wir erfüllen mit dieſem Geiſt unſere Kinder und wecken in
ihnen die Liebe zum heimatlichen Boden, zur Familie, zur Arbeit
und zum Guten. Dieſe Tugenden machen die Nationen ſtark.
Der König dankte alsdann für die Aufnahme und für das Ver-
trauen, deſſen er ſich würdig zeigen wolle, und erklärte, daß er
mit dem Eid auf die Verfaſſung vor ſich und vor dem Lande die
Verpflichtung übernehme, ſeine Pflichten aufs gewiſſenhafteſte zu

und ſeine Kräfte und ſein Leben dem Vaterlande zu
eihen.

Als der König und die Königin das Parlament ver-
ließen, ertönten ſtürmiſche Hochrufe, die ſich auf der Straße
bis zum Palais fortſetzten.

Um 3 Uhr nachmittags empfing das Königspaar im
Brüſſeler Stadtſchloß die Deputationen der
Deputiertenkammer und des Senats unter
Führung ihrer Präſidenten. Jn der Adreſſe der Kammer
wird geſagt, das Volk habe das Zutrauen zu König Albert,
daß er treu ſeinem Schwure an den nationalen Jnſtitutio
nen und Ueberlieferungen feſthalten werde, um den Frieden
zu erhalten. Jn der Adreſſe des Senats wird der Ver-
dienſte König Leopolds gedacht unter ausdrücklicher Be
tonung des Nutzens, den Belgien aus der Kongokolonie
ziehen könne. Beide Adreſſen begrüßen die Königin
Eliſabeth als die treue Mitarbeiterin des Königs, die dem
Volke das Beiſpiel einer muſtergültigen, edlen Frau gebe.

Ueber die meteorologiſchen Ergebniſſe der Kölner
Luftſchiffsmanöver

ſchreibt man uns von unterrichteter Seite: Bekanntlich
fand im Oktober und November d. Js. zu Köln eine Reihe
ausgedehnter Uebungen der verſchiedenen militäriſchen
Luftſchiffe ſtatt. Von ſeiten des Meteorologiſchen
Obſervatoriums und der öffentlichen Wetterdienſtſtelle zu
Aachen wurde hierfür ein beſonderer meteorologiſcher Dienſt
eingerichtet. Während der Zeit der Uebungen wurde zur
Luftſchiffhalle ſelbſt eine beſondere Dienſtſtelle verlegt; hier
wurden auf Grund der Wettertelegramme der Deutſchen
Seewarte von 8 Uhr vormittags wie von 2 Uhr nach-
mittags zweimal täglich Wetterkarten entworfen und
außerdem mehrmals täglich Meſſungen der Luftſtrömungen
durch Pilotballons vorgenommen. Bei den Fahrten von
Luftſchiffen iſt eine genaue Kenntnis der Windverhältniſſe
in den in Frage kommenden Luftſchichten von der größten
Wichtigkeit. Bei dem heutigen Stande der Motorluft-
ſchiffahrt kann man als durchſchnittliche Geſchwindigkeit
eines Luftſchiffes 12 Sekundenmeter annehmen; dies ent-
ſpricht einer ſtündlichen Geſchwindigkeit von rund
45 Kilometer. Nun können aber in den Luftſchichten, die
das Luftſchif in der Regel benutzt, Windgeſchwindigkeiten
von mehr als 20 Sekundenmeter vorkommen, d. h. von
mehr als 70 Kilometer ſtündlich. Hierdurch wird für ein
Luftſchiff die Möglichkeit, einen beſtimmten Ort zu er-
reichen, ſehr erſchwert; tritt ein derartig ſtarker Wind
beiſpielsweiſe als direkter Gegenwind auf, ſo kann das Luft
ſchiff ſich nicht nur nicht vorwärtsbewegen, ſondern es wird
ſogar, wenn es mit voller Kraft vorwärts fahren würde,
noch etwa 25 Kilometer ſtündlich zurückgetrieben. Bei
Mitwind wird die Fahrtgeſchwindigkeit vergrößert; be-
trägt beiſpielsweiſe die Geſchwindigkeit des Windes in
der Fahrtrichtung 10 Sekundenmeter, die der Schiffe
12 Sekundenmeter, ſo ergibt ſich hier eine Fortbewegungs-
geſchwindigkeit des Schiffes von 22 Sekundenmeter

80 Kilometer in der Stunde (Fahrt des „Z II“ auf der
Rückfahrt von Bonn nach Frankfurt in rund 216 Stunden).
Die Vorherſagen, welche während der Kölner Uebungen
gegeben wurden, traten abweichend von den Wettervorher-
ſagen für den landwirtſchaftlichen Wetterdienſt ſofort in
Kraft und ihre Geltungsdauer wurde auf 6 bis 8 Stunden
beſchränkt, wodurch ſie ſich bedeutend zuverläſſiger ge-
ſtalteten. Je nach dem Ausfall dieſer Vorherſagen konnten
die Uebungsfahrten verlegt, unter Umſtänden auch unter-
laſſen werden. Der meteorologiſche Dienſt hat ſich hier
auch für die Luftſchiffahrt als von hohem Werte erwieſen.

Unnötige Beſorgniſſe.
Unter dieſer Ueberſchrift ſchreibt

Korreſpondenz“:
Auf dem letzten Delegiertentage hat in der Debatte

ein Parteifreund, Herr Rechtsanwalt Ulrich, die Frage
aufgeworfen, ob es künftig unter allen Umſtänden richtig
ſein werde, da, wo Freiſinnige und Sozialdemokraten in
Stichwahl ſtehen, für den Freiſinn durch die Kon-
ſervativen die Kaſtanien aus dem Feuer holen zu laſſen.
Wer die Haltung der Freiſinnigen in den letzten Jahren bei
verſchiedenen Gelegenheiten, insbeſondere bei Erſatz und

die „Konſervative

Stichwahlen, unparteiiſch veobachtet hat, der wird wohl
verſtehen, daß in manche konſervativen Manne dieſe
Frage auftauchen mußte und muß. Dieſe Frage auf-
ſtellen, heißt ja nicht ohne weiteres, ſie bejahen, und
es iſt wirklich uwnötig, wenn die Korreſpondenz des
Reichsverbandes gegen die Sozialdemokratie unter der
Ueberſchrift „Falſche Ratſchläge“ glaubt, mit dem Finger
darauf weiſen zu müſſen, daß ein konſervativer Mann
öffentlich davon ab geraten habe, in künftigen
Stichwahlkämpfen den Freiſinn gegen die Sozialdemokratie
zu unterſtützen. Es wäre wohl richtiger geweſen, wenn
der Schreiber jenes Artikels ſich in erſter Linie gegen
wärtig gehalten hätte, daß gerade Herr Rechtsanwalt
Ulrich bei der letzten Landtagserſatzwahl in Moabit den
Beweis einer vornehmen Selbſtverleugnung und einer
völligen Unterordnung unter die Pflicht jedes Staats-
bürgers, unter allen Umſtänden die Sozialdemokratie zu
bekämpfen, gegeben hat. Es wäre ferner wohl auch zweck
mäßiger geweſen, wenn der Schreiber jenes Artikels den
ſtenographiſchen Bericht der Verhandlungen abgewartet
hätte, da er dann geſehen haben würde, daß die Worte des
Herrn Rechtsanwalts nur hypothetiſch gemeint ge
weſen ſind. Nach dem Stenogramm über die Verhand-
lungen des Delegiertentages hat Herr Rechtsanwalt Ulrich
wörtlich folgendes geſagt:

„„Jch weiß mich frei davon, in jedem Kampf gegenüber der
Sozialdemokratie irgendwelche Schwäche zu bekunden: aber ich
halte es nicht für diplomatich richtig, unter allen Umſtänden für
die Freiſinnigen einzutreten, wenn keinerlei Gegenleiſtungen im
Kampfe gegen die Sozialdemokratie uns zuteil werden. (Sehr
richtigl) Jm Jahre 1898 hatte ich einmal die Ehre, bei den
Reichstagswahlen mit dem verſtorbenen Juſtizrat Sachs, einem
der Führer der Freiſinnigen in Berlin, zu verhandeln. Es
ſtanden in zwei Berliner Wahlkreiſen die Freiſinnigen mit den
Sozialdemokraten in Stichwahl, und zwar in ganz außerordent

lich ungünſtiger, denn es mußten von uns alle antreten, um den
Freiſinnigen durchzubringen, und wir ſtanden in Oſt-Havelland
mit den Sozialdemokraten in Stichwahl. Jn der Unterhandlung
bot ich dieſem Herrn an: Tretet für uns in Oſt-Havelland ein,
wir werden dafür für euch in Berlin eintreten Was ſagte da
dieſer freiſinnige Führer? Ja, mein lieber Herr Kollege, warum
ſoll. ich Jhnen etwas bezahlen, was Sie uns umſonſt
geben müſſen: Sie ſind als Konſervative verpflichtet,
für uns einzutreten, aber wir nicht für Sie. Meine Herren, in
dieſem Punkte muß einmal ein Wandel geſchaffen
werden. (Sehr richtigl) Die Herren Freiſinnigen müſſen
erkennen, daß wir nicht nur die allezeit gefälligen Schleppenträger
ſind, die ihnen durchhelfen, ſondern auch verlangen, daß ſie endlich
einſehen, daß die große Kluft, die im politiſchen Leben vorhanden
iſt, nicht innerhalb der bürgerlichen Parteien gähnt, ſondern jen-
ſeits zwiſchen der linksſtehenden bürgerlichen Partei und der
Sozialdemokratie. Das müſſen die Herren, wenn ſie es theoretiſch
nicht einſehen wollen, eventuell praktiſch einmal am
eigenen Leibe erfahren.“

Aus dieſen Worten herauszuleſen, daß die konſer-
vative Partei in ihrem durch die vaterländiſche Geſinnung
jedes konſervativen Mannes von vornherein gebotenen un
bedingten Eintreten gegen die Sozialdemokratie künftig
nachlaſſen werde, ſcheint uns von übertriebener Beſorgnis
zu zeugen.

Deutſches Reich.
Se. Maj. der Kaiſer nahm am Donnerstag vor-

mittag im Neuen Palais die Vorträge des Generalſtabs der
Armee und des Kriegsminiſters entgegen.

Graf Harrach auf Groß-Sägewitz bei Puſchkower, welcher
der konſervativen Fraktion des Abgeordnetenhauſes ſeit 30 Jahren
angehört, feiert am 26. Dezember ſeinen 70. Geburtstag.

Landwirtſchaftliches. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt
Die den kaiſerlichen Konſularbehörden in Kopenhagen,
London, Paris und Petersburg zugeteilten land-
wirtſchaftlichen Sachverſtändigen ſind für die Zeit und Tagung
der großen land wirtſchaftlichen Körperſchaften, insbeſondere des
Deutſchen Landwirtſchaftsrates für Februar 1910 nach Berlin
berufen, um ihre Erfahrungen und Beobachtungen durch Aus-
kunftserteilung und Vorträge zur Kenntnis der Jntereſſenten
zu bringen und Wünſche wegen Beſchaffung von Nachrichten
und Auskünften entgegenzunehmen. Jntereſſenten, die ſich mit
den Sachverſtändigen in Verbindung ſetzen wollen, können ſich
ſchon jetzt an das Auswärtige Amt wenden. Dieſes wird die
diesbezüglichen Wünſche von Jntereſſenten den Sachverſtändigen,für die ſie beſtimmt ſind, übermitteln.

Verbindung höherer Lehranſtalten mit Mittelſchulen.
Bei der Unterrichtsverwaltung gehen, wie man uns
ſchreibt, aus den verſchiedenſten Teilen des Landes Anträge
von kleinen und mittleren Städten ein auf Herſtellung
einer Verbindung von Rektorats- und Mittelſchulen mit
höheren Lehranſtalten benachbarter Orte. Das Beſtreben
ſolcher Städte nach Errichtung eigener höherer Schulen
ſcheitert vielfach an ihrer geringen finanziellen Leiſtungs
fähigkeit. Hierdurch ſind nun Schüler, die nach Ab-
ſolvierung einer Mittelſchule ihre Schulausbildung fort-
ſetzen wollen, gezwungen, in einer anderen größeren Stadt
nach Ablegung der Aufnahmeprüfung auf eine höhere
Lehranſtalt überzugehen. Um die ſich hieraus ergebenden
Unzuträglichkeiten möglichſt einzuſchränken, hat die Unter-
richtsverwaltung begonnen, einen Zuſammenhang zwiſchen
höheren Schulen und Mittelſchulen benachbarter Orte her-
zuſtellen, der den Uebergang zu den erſteren erleichtert.
Dieſer Zuſammenhang beſteht darin, daß dem Leiter einer
höheren Schule die ſchultechniſche Aufſicht über eine be-
nachbarte Mittelſchule übertragen wird, die er durch
Reviſionen und beratenden Beiſtand ausübt. Ferner wird
auch die Abgangsprüfung vor der Mittelſchule unter
Leitung des Direktors der höheren Lehranſtalt abgehalten,
wodurch die früher notwendige Aufnahmeprüfung für den
Uebergang in eine höhere Schule in Fortfall kommt. Dieſes
Syſtem hat ſich in den Orten, wo es bisher zur An-
wendung gekommen iſt, beſonders bei ärmeren Gemeinden
im Oſten ausgezeichnet bewährt; infolgedeſſen mehren
ſich auch aus den weſtlichen Provinzen die Anträge auf
Herſtellung einer derartigen Verbindung zwiſchen höheren
Schulen und Mittelſchulen.

Die Vermehrung der Lehrerſtellen in Preußen. Kürzlich
konſtatierte eine Preßnotiz, die ſich über die im neuen Etat beab-
ſichtigte Errichtung neuer Lehrerſeminare ausließ, daß eine Ab-
nahme des Lehrermangels in Preußen eingetreten ſei. Jm Gegen-
ſatz hierzu ſtehen die Ausführungen der „Pädagogiſchen Zeitung“
vom 2. Dezember 1909, die die mit ſtatiſtiſchem Material belegte
Behauptung aufſtellen, daß die Berufszählung ergeben habe, die
Volksſchulen gingen relativ zurück und die Ver
mehrung der Lehrkräfte halte nicht gleichen Schritt mit den
andern Berufsarten. Es wurde geltend gemacht, daß die Zahl der
Poſtbeamten in den letzten zwölf Jahren ſich um 36,9 Prozent,
die Zahl der in der Rechtspflege beſchäftigten Perſonen um ca.
40 Prozent vermehrt habe, während die Vermehrung der Lehrer
und Lehrerſtellen im gleichen Zeitraume von 135 000 auf 176 000,
was einer Steigerung von nur 30,5 Prozent gleich-
komme, geſtiegen ſei. Dies laſſe eine verhältnismäßig unge-
nügende Verſtärkung der „Kulturarmee“ erkennen. Dieſe An-
gaben ſind, wie der „Jnf.“ mitgeteilt wird, geeignet, ein falſches
Bild von der Vermehrung der an den Volksſchulen beſchäftigten



Lehrkräfte zu geben. Nach amtlichen Angaben, die ſich
ſpeziell auf die Vermehrung der Lehrer und Lehrerinnenſtellen
beziehen, iſt deren Anzahl tatſächlich von 79 431 auf 108 761 ge
ſtiegen, was ſomit einer Zunahme von s87 Prozent gleich-
kommt. Noch weſentlich günſtiger ſtellt ſich die Unterſuchung,
wenn man die Vermehrung der Zahl der An wärter und An
wärterinnen für den Lehrberuf ins Auge faßt. Jn
den letzten Jahren hat eine Zunahme der Zoglinge der ſtaatlichen
Seminare von 10 744 auf 18974 ſtattgefunden, was einer
Vermehrung von ca. 80 Prozent entſprechen würde.
Hieraus geht hervor, daß die Beſtrebungen zur Hebung der Volks
ſchulen und Abſtellung des Lehrermangels an dieſen von einem
weit günſtigeren Reſultate begleitet ſind, als in dem erwähnten
Blatte dargeſtellt wurde.

Lehrgang für Näh- und Flickkurſe auf dem Lande. Der
„Jnf.“ wird geſchrieben: Ueber einen von der Frauenarbeits-
ſchule des Schwäbiſchen Frauenvereins in Stutt-
gart betriebenen Lehrgang, der durchweg auf ländliche Verhält
niſſe Rückſicht nimmt, kann nur günſtiges berichtet werden. Die
Kurſe, die zwölf Wochen dauern, werden von beſonders ausgebil-
deten Lehrerinnen abgehalten und bezwecken die Anleitung von
ſchulentlaſſenen Mädchen im Handnähen, Maſchinennähen, Flicken
und Stopfen. Bemerkenswert iſt, daß alle anzufertigenden Gegen
ſtände nach Material und Form den praktiſchen Bedürf-
niſſen der Landbevölkerung entſprechen müſſen. Vor-
geſchrittene Mädchen lernen auch nach Fertigſtellung des Frauen
und Manneshemdes ein einfaches Arbeitskleid und
Aermel zuſchneiden und nähen. Die Koſten für den des
Kurſus ſind auf das geringſte herabgeſetzt worden. Die Frauen-
arbeitsſchule in Stuttgart hat nunmehr auch die Einrichtung ge
troffen, den feſtgeſtellten gedruckten Lehrgang jeder Landgemeinde,
die ſich zu einem Nähkurſus meldet, vorher einzuſenden.

Ausland.
Die Kriſis in Ungarn. Kaiſer Franz Joſef

deſignierte den geweſenen Finanzminiſter Ladislaus
Lukaes zum ungariſchen Miniſterpräſiden-
ten und ermächtigte ihn, mit den politiſchen Parteien zum
Zweck der Bildung eines neuen Kabinetts die Verhand
lungen zu pflegen. Lukacs reiſte nachmittags von Wien
nach Budapeſt ab.

Das Befinden des rumäniſchen Miniſterpräſidenten
Bratiano iſt andauernd befriedigend. König Ferdinand
ſtattete dem Verwundeten am Donnerstag einen Beſuch ab.

Rußland. Die Kommiſſion der Reichsduma lehnte mit
18 gegen 6 Stimmen die Jnterpellation der Kadetten
aus Anlaß der Ermordung des Oberſten Karpow ab.

wenn wurde als vollkommen unbegründet
efunden.

Aus Helſingfors wird uns gemeldet Das Staatskontor
hat der Reichérentei die zweite Hälfte des auf zwanzig Millionen
ſich belaufenden finn ländiſchen Zuſchuſſes zu den
ruſſiſchen Militärausgaben für 1908/09 zugeführt.

Schweiz. Der Ständerat genehmigte die franzöſiſch- ſchweizeriſche
Konvention über die Zufahrtlinien zum Simplon, nachdem
die Konvention bereits von der franzöſiſchen Kammer und dem
ſchweizeriſchen Nationalrat angenommen war.

Bedrohliche Lage in Griechenland Die ſchleichende Kriſis
in Griechenland hat wieder einmal akuten Charakter angenommen.
Nach Telegrammen von Berliner Blättern aus Athen wird die
Lage als eine hoch ernſte bezeichnet, wenn man auch glaubt,
daß für die königliche Familie keinerlei Gefahr mehr beſteht.
Die Anhänger des Theotokis und Rhallis, welche die entſchiedene
Mehrheit in der Kammer beſitzen, bleiben den Sitzungen ferne
und erklären, ſolange nicht ins Parlament zurückkehren
zu wollen, als der gegenwärtige Kriegsminiſter
im Amte weilt. Die Studenten, welche die Beſtrebungen des
Militärbundes unterſtützen, veranſtalteten am Donnerstag große
Kundgebungen in den verſchiedenen Teilen der Stadt, wodurch
ſich der Bevölkerung ein paniſcher Schrecken bemächtigte.
Alles lief in die Häuſer, die Läden und Tore wurden geſchloſſen.
re erwartet man den Ausbruch blutiger Un-
ruhen.

Kreta. Die Kammer iſt am Donnerstag früh zu
ſammengetreten. Das proviſoriſche Verwal-
tungskomitee hat ſeine Entlaſſung ange-
boten, die von der Kammer angenommen wurde. Der
Kammer iſt ein neues Wahlſyſtem unterbreitet
worden.

Vereinigte Staaten von Amerika. Nach einer Meldung aus
Camden (New-Jerſey) iſt „Utah“, das das größte Kriegsſchiff
der Vereinigten Staaten werden ſoll, am Donnerstag früh vom
Stapel gelaufen,

Der Streit um die Erbſchaft in Belgien.
Von einer hochſtehenden Perſönlichkeit erfährt das „Journal“,

daß in den Streitigkeiten um den Nachlaß König Leopolds ſich
eine be deutſame Wendung vorbereite, die wahrſcheinlich
heute, Freitag, ſchon bekannt werden wird. Es ſoll zwiſchen ſämt-
lichen Erben zu einer gütlichen Verſtändigung kommen,
wodurch mit einem Schlage alle die peinlichen Erbſchaftsprozeſſe
aus der Welt geſchafft ſein würden. Dieſe Wendung ſei auf
König Albert ſelbſt zurückzuführen, der entſchloſſen ſei, mit den
Skandalen aufzuräumen, die den belgiſchen Hof ſchon ſo lange
bloßſtellen.

Jn der Angelegenheit der Baronin Vaughan wurde für
geſtern, Donnerstag, nachmittag die Entſcheidung des zuſtändigen
Eerichtes von Pouloiſe bezüglich der Entfernung der
Siegel von ihrem Beſitztume Balincourt erwartet. Jhr Rechts
beiſtand Feldmann, der zu den Freunden und Vertrauten des ver-
ſtorbenen Königs der Belgier gehört hat, äußerte ſich, daß die
Ausſtreuungen von dem ge waltigen Vermögen, das
Leopold II. der Baronin Vaughan geſchenkt habe, in das Reich der
Fabel gehören. Wohl habe er ihre ſowie die Zukunft der beiden
ihm von ihr geborenen Söhne ſichergeſtellt, allein von Millionen
könne keine Rede ſein, er ſei der Baronin gegenüber durchaus
nicht ſo freigebig geweſen, wie immer behauptet wurde.

Prinzeſſin Luiſe von Koburg iſt nach einer Brüſſeler
Meldung nach Beendigung der Leichenfeier ſofort wieder nach
Köln zu ihrem Geza attachich zurückgekehrt. Wie nun-
mehr feſtgeſtellt wurde, haben die Mitglieder der königlichen Fa
milie den Verkehr mit ihr ſo ſehr gemieden, daß ſie
nur mit ihrer Tante, der Gräfin von Flandern, ſprechen konnte.
Aber ſie iſt weder mit dem Königspaare noch mit ihren beiden
Schweſtern in Berührung gekommen. Man hatte als Vorbedin-
gung ihrer Wiederaufnahme in die königliche Familie verlangt,
daß ſie ein für alle Male mit Mattachich brechen müſſe, aber
davon wollte ſie nichts wiſſen.

Ans Nah und Fern.
Das Weihnachtsgeſchenk König Ednards von England an Kaiſer

Wilhelm iſt bereits im Neuen Palaié eingetroffen. Dieſe Weihnachts
abe beſteht aus einem fertig angerichteten Eberkopfe, einem Rieſcn
lumpudding unb einer Gewürzſpeiſe. Der Kaiſer hat ebenfalls einen

angerichteten Eberkopf und eine Anzahl ſeiner neueſten Aufnahmen mit
eigenhändiger Unterſchrift ſeinem königlichen Onkel überſandt. Die

Bilder dienen als Geſchenke für die Damen des engeren engliſchen Hof
haltes. König Eduard legt der Weihnachtsſendung ſtets auch zwei
Flaſchen ſeines Lieblingsparflüims, Lawendelwaſſer, für die Kaiſerin bei.

Ein Ausſtellungsgebäude in Hannover. Die ſtädtiſchen Kollegien
beſchloſſen, für die bereits früher bewilligte Summe von drei Millionen Mk.
ein Ausſtellungsgebäude zu errichten und zur Erlangung von Ent
würfen einen Wettbewerb unter den deutſchen Architekten unter noch
näher feſtzuſtellenden Bedingungen zu veranſtalten.

Die Strandung des Dampfers „Kanal“. Der Dampfer „Phönix“
rettete von der aus ſieben Mann beſtehenden Beſatzung des am
Mittwoch nachmittag vor der Einfahrt in den Aaröſund geſtrandeten
Flensburger Dampfers „Kanal“ drei Mann, wovon einer aber bald
ſtarb. Die übrigen vier ſind ertrunken

Jn dem Prozeſſe wegen des angeblichen Fleiſchextraktes Puro
wurde der Angeklagte Dr. Schel l in München wegen fortgeſetzten
Vergehens und Betruges zu einem Monat Gefängnis und
dreitauſend Mk. Geldſtrafe verurteilt.

Durch flüſſigen Stahl verbrannt. Ein ſchweres Unglück, bei
dem ein Arbeiter getötet wurde, und das aller Vorausſicht nach
noch mehr Opfer fordern dürfte, hat ſich in Witten (Ruhr) ereignet.
Auf dem dortigen m ſtürzte eine Gießpfanne mit
flüſſigem Stahl um. Drei Arbeiter wurden getroffen, von denen
der eine, ein Vater von ſechs Kindern, bis zur Unkenntlichkeit
verbrannte. Die übrigen beiden ſind lebensgefährlich verletzt.

Zwei Millionen geſtohlen. Ein Rieſendiebſtahl, der vorläufig
noch der arg bedarf, erregt in Rom ungeheures Aufſehen.
In der dortigen Wohnung des kürzlich verſtorbenen Neapeler
Millionärs Senators Pataniga, wurde in Anweſenheit ſeiner
Schwiegerſöhne, des Herzogs Donnorſo Luciano und des Principe
San Nicandro, der Geldſchrank, der zwei Millionen bergen ſollte,
geöffnet. Statt zwei Millionen lag darin ein Haufen altes Papier.
Es ſcheint, daß die Dienerſchaft die Millionen ge
ſtohlen hat.

Eiſenbahnunfall. Aus Beuthen, 23. Dezember, wird ge-
meldet: Der Perſonenzug 585 iſt heute nachmittag zwiſchen den
Stationen Ludwigsglück und Borſigwerk von hinten auf den
Schnellzug 33 aufgefahren, der kurz vor Borſigwerk
hielt. Von dem Perſonenzuge entgleiſten ein Block- und ein Ge
päckwagen, von dem Schnellzuge ein Heiz- und ein Perſonen
wagen. Drei Perſonen ſollen ganz leicht verletzt
ſein; ſie konnten ihre Reiſe fortſetzen. Der Materialſchaden iſt
gering. Die Betriebsſtörung wird etwa ſechs Stunden dauern.
Die Schnellzüge werden inzwiſchen über Kattowitz, Schwientochlo-
witz, Zabrze und Gleiwitz umgeleitet.

Sturmfluten und ihre Folgen. Einer Llohydmeldun
Oporto zufolge iſt das Waſſer im dortigen Hafen durch
fluten geſtiegen. Verſchiedene Schiffe, darunter der deutſche
Dampfer „Cintra“, befinden ſich in gefährlicher
Lage. Viele mit Gütern beladene Leichter ſind geſunken.

DVerurteilung wegen Ausſchreitungen Streikender. Nach drei-
tägiger Verhandlung in Waldshut wurden wegen der Ausſchrei-
tungen bei dem Ausſtande in Badiſch-Rheinfelden
am 13. Auguſt d. Js. zwanzig Angeklagte zu ſechs Wochen bis zu
einem Jahr und einem Monat Gefängnis verurteilt. Ein Ange
klagter wurde freigeſprochen.

Erſchütternde Einzelheiten von dem furchtbaren Brandunglück,
das im ſüdlichen London in wenigen Minuten eines der größten
Stoff und Möbelgeſchäfte Londons vernichtet und ſchreckliche
Menſchenopfer gefordert hat, ſchildern engliſche Blätter. „Nicht
ein einziger aller derer, die ihre letzte Rettung in dem Verzweif
lungsſprung ſuchten, kam ohne ſchwere Verletzungen davon,
mehrere wurden tot fortgeſchafft. Bis die Feuerwehr eintraf,
verging faſt eine Viertelſtunde. Viel war es nicht, was ſie noch
zu retten vermochte. Jnmitten des Chaos und der Panik wech
ſelten herzzerreißende Szenen mit heldenhaften Rettungs
verſuchen. Einer der Verkäufer rannte näch Ausbruch des Feuers
durch Flammen und Rauch in die obere Etage, um ſeine Braut
zu retten. Es an ihm auch, ſie zu finden, er nahm ſie in die
Arme und verſuchte den Rückweg anzutreten. Aber die Flammen
ſperrten bereits die Treppe. Durch eine Flucht ſchon brennender
Zimmer ſtürzte er mit ſeiner Laſt bis zu einem Fenſter. Es
gelang ihm auch noch, das Mädchen in einen der Rettungsſäcke
zu werfen; dann verließen ihn ſeine Kräfte, von unten ſah man,
wie er ſtumm und langſam in die Flammen zurückſank. Ein
Augenzeuge berichtet von einem anderen Unglücklichen, der offen
bar vom Wahnſinn befallen wurde: „Eine Zeitlang ſah man ihn
oben am Fenſterbrett ſtehen und geduldig auf Rettung warten.
Aber der Ausdruck ſeines r und ſeiner Augen war ſo
grauenvoll, daß keiner, der ihn ſah, es je vergeſſen wird. Plötzlich
begann er furchtbar zu ſchreien und wild zu geſtikulieren. Dann
ſchwieg er unvermittelt, begann ſich auszuziehen, faltete ſeine
Kleider zuſammen, wandte ſich den Flammen zu und ſtürzte ſich
wortlos in das Flammenmeer.“ Gin Angfeſtellter bediente
gerade eine Dame, als das Licht erloſch und der Schrei: Rette
ſich, wer kann! durch das Dunkel gellte. Jm ſelben Augenblick
wälzten ſich auch ſchon dichte Rauchwolken in den Verkaufsſtand.
Die Dame brach vor Schreck ohnmächtig zuſammen. Der Ver
käufer nahm ſie auf die Arme und ſchleppte ſie in der Richtung
auf die Straßentür. Aber die Flammen waren raſcher als er,
der Rauch nahm ihm den Atem; er mußte die unglückliche Frau
fallen laſſen und erreichte mit Brandwunden beſät im letzten
Augenblick noch die Straße. Ein anderer Augenzeuge berichtet
von einer Heldentat, die dem unerſchrockenen Braven ſchließlich
das eigene Leben koſtete. „Jch ſah ihn oben am Fenſter ſtehen;
ein wurde hinaufgeſchick. Der Mann kletterte
bereits über die Fenſterbrüſtung und wollte ſich gerade in den
Sack fallen laſſen, als er plötzlich inne hielt und wieder in das
brennende Bauwerk hineinkroch. Drei Sekunden ſpäter ſah man
ihn mit zwei Verkäuferinnen am Arm wieder erſcheinen. Er legte
das eine Mädchen in den Sack, aber beim Hinabgleiten fiel ſie
heraus; Feuerwehrmänner hoben ſie bewußtlos vom Straßen
pflaſter auf. Inzwiſchen bettete der junge Mann auch das zweite
Mädchen in den Rettungsſack. Auch ſie fiel heraus und wurde im
Krankenwagen fortgeſchafft. Der Sack ſtieg bereits wieder
empor, um den wackeren Mann nun ſelbſt zu holen. Da ſah man
plötzlich, wie der Unglückliche die Arme hoch empor warf und dann
in die Flammen zurückfiel. Wieviel Menſchen umgekommen ſind,
iſt einſtweilen mit Sicherheit noch nicht feſtzuſtellen.“

C. E. Madegaſſiſche Weihnachtsfeier. Ein feſſelndes
Stimmungsbild von der Weihnachtsfeier in Madegaskar zeichnet
Maurice Verne in der literariſchen Beilage des „Figaro“: „Am
Hafen ſchlummern muſelmaniſche Schiffsauslader, die in ihren
weiten weißen Mantelgewändern geradezu geſpenſterhaft ausſehen.
Somaliſchiffer ſuchen den gemeinſamen Schlafraum in den Well-
blechbaracken auf Mitternacht Die madegaſſiſche Polizei
befiehlt durch einen gellenden Pfiff das Auslöſchen der Feuer,
denn es iſt Schlafenszeit für die Eingeborenen; einige Minuten
noch, und die roten Lichter der Opiumhöhlen verſchwinden hinter
Fenſterläden und Vorhängen, während die Boys die „Pankas“,
die die maleriſch hingeſtreckten Raucher erfriſchen und abkühlen
ſollen, immer ſtärker ſchütteln. Mitternacht Die Leierkaſten
der Hovas hören endlich auf mit ihren merkwürdig langen Lied rn,
Die Neger ſchlafen auf der Reisſtrohmatte und ebenſo die Chineſen
und die Hindu-Parias. Jn den verlaſſenen Gärten, an den
weißen, vom Monde beſtrahlten, bergan kletternden Gäßchen be-
ginnen zahlloſe Heimchen ihr eigenartiges Konzert, das r
von den ſchrill klingenden, unharmoniſchen Klängen einer Kirchen
glocke unterbrochen wird. Das iſt für das Europäer und Kreolen
viertel das Signal zu einer allgemeinen Bewegung und Auf
regung. Vor den Türen ſtehen primitive Sänften und hell an
geſtrichene, ganz barbariſch ausſehende Wäglein, die auf die
Herrin des Hauſes warten Scharen von Soldaten, die die Mütze
mit dem Helm vertauſcht haben, ſtrömen von allen Seiten her
bei; Kreolenfamilien bugſieren Maſſen von kraushaarigen
Kindern: die Frauen mit dem ſtark gepuderten Geſicht haben den
Sonnenſchirm mit Spitzen mitgebracht und handhaben in geradezu

aus
turm-

drolliger Weiſe große Strohfächer; einige tragen weit aſchnittene Kleider und zeigen ungeniert n ſbng Stück re
braunen Haut, auf welcher weiße Korallen und egyptiſche Gemmen
hin und her tanzen. Und was für Toiletten! Grell leuchtenderAtlas mit ben buntfarbigen Bändern, mit Metallplätt-

chen beklebte uſſeline es iſt, als ob hier ein Goya
ſeinen Einfluß ausgeübt hätte. Aus dem bunten Gemiſch aller
Völkerſchaften ſteigen allerlei Düfte auf und nicht immer aus
erleſene oder ſehr teuer bezahlte. Auf dem Kirchplatze, der auf
einem niedrigen Hügelrücken mit dem Ausblick auf die Bai ung
den Jndiſchen Ozean liegt, wird das Gedränge geradezu phan
taſtiſch. Die Meſſe beginnt. Die z ſie iſt nicht viel

als eine Kapelle ſtrotzt von Menſchen; man hat die
üren und die Kreuzgänge offen gelaſſen, und 500 Menſchen, die

a dem Kirchplatze kauern, hören den Gottesdienſt mit an und
miſchen manchmal gedämpften Tones ihre Stimmen in die Ant-
wortsgeſänge des Chores. Die Geſänge dringen mit Blumen-
und Weihrauchdüften ins Freie; dann folgt das mit zitternder
Stimme geſprochene Wort des alten Viſchofs, der unter ſeinem
mit Edelſteinen und mit Gold geſchmückten Meßgewande faſt zu
ſammenbricht. Die farbigen gar furchtbar die
Augen, ſtoßen ſich und zeigen ſich nicht immer von einem heilig
anmutenden Eifer beſeelt; die ſcharlachrote Robe und die flock
ſeidenen Handſchuhe ſcheinen immer einige Verlegenheit zu be
reiten. Die Hauptſänger ſind Neger: es gibt darunter ſehr alte
ſehr ſchwarze, mit weißen Haareir, Männer, die den Mund ſo
weit öffnen, daß man unwillkürlich an ihre Menſchenfreſſer Vor
fahren denken muß. Madegaſſiſche Mädchen ren ſich mitbrennenden Kerzen um den am Harmonium ſitzenden Anlattent

organiſten; ſie ſingen falſch und Gott weiß, was für ein Latein
ſie verzapfen. Die Feier wäre burlesk, wenn ſie nicht ſo naiv
exotiſch wäre: man muß an die Bilder des Quattrocento denken,
an Votticelli und Filippino, an die Könige aus dem Morgenlande
im Palaſt Riccardi zu Florenz, an Fabriano und Luini, und das
alles macht einen unvergeßlichen Eindruck

Kurorte, Reiſen und Winterſport.
Mittelmeertouriſtenfahrt. Jn den erſten Tagen des neuen

Jahres wird die deutſche Seetouriſtik ihr Winterprogramm be
ginnen. Wie die vorige Saiſon der Mittelmeertouriſtenfahrten,
ſo wird auch die bevorſtehende wieder durch eine 26tägige Fahrt
des Vergnügungsdampfers „Meteor“ nach den Kanariſchen
Inſeln und den intereſſanteſten Plätzen des weſtlichen Mittel
meerbeckens eingeleitet. Das Schiff verläßt Hamburg am
6. Januar, nimmt ſeinen Kurs über Southampton und Liſſabon
nach Funchal und Las Palmas, beſucht dann Tanger, Gibraltar
ſowie die Haupthäfen der nordafrikaniſchen Küſte, Algier, Tunis
und Tripolis, und erreicht über Malta und Neapel am 3. Februar
die Endſtation der Reiſe, Genug. Eine Abweichung von der
früheren Fahrtroute zeigt der Reiſeplan inſofern, als er zum
erſten Male Tripolis als Anlaufhafen verzeichnet. Dieſer Haupt-
platz der Berberküſte, von dem ein kurzer Ausflug landeinwärts
die Touriſten an den Rand der Sahara führen wird, ſteht durch
die über Murſuk und Bilma führende vielbenutzte Karawanen-
ſtraße mit dem Sudan in lebhaftem Handelsverkehr, iſt alſo eins
der wichtigſten Eingangstore Jnnerafrikas und ein Schauplatz
bunteſten afrikaniſch orientaliſchen Lebens. Der Beſuch dieſes
Ortes wird zweifellos den Touriſten eine Fülle eigenartiger,
intereſſanter Vilder und Eindrücke vermitteln, ſo daß er als eine
allen Teilnehmern hochwillkommene wertvolle Bereicherung des
Reiſeprogramms angeſehen werden darf.

g Winter in Bayern. Soeben iſt eine Zuſammenſtellung der
weſentlichſten Angaben über Unterkunft und Verpflegung im
bayeriſchen Hochlande während der Winterſaiſon erſchienen, Dieſes
Schriftchen, das außerdem eine überſichtliche Darſtellung der
Zugsverbindungen nach den verſchiedenen Winterſportplätzen
enthält, wird im Verein mit dem jüngſt ausgegebenen Merkblatt
über die ſportlichen Veranſtaltungen, Ski- und Rodelbahnen im
bayeriſchen Gebirge bei der Wahl eines Winteraufenthaltplatzes
gute Dienſte tun. Jntereſſenten erhalten dieſen Proſpekt koſten
ſos durch die Amtliche Auskunftsſtelle der Königlich Bayeriſchen
Staatseiſenbahnen im Jnternationalen öffentlichen Verkehrs-
bureau in Berlin, Unter den Linden 14. Auch werden daſelbſt
alle Anfragen über die jeweiligen Schnee und Witterungsver
hältniſſe in Bayern bereitwilligſt unentgeltlich beantwortet.

Letzte Telegramme.
Schwerer Unfall.

Bitterfeld, 24. Dez. Jnfolge zu ſchwerer Belaſtung brach geſtern.
auf der Grube Leopold ein Gerüſt, auf dem in einer Höhe von vier
Stockwerken Leute beſchäftigt waren. Ein Maurerbrach das
Genick; zwei Maurer und ein Monteur erlitten lebens-
gefährliche Verletzungen.

Von der Eiſenbahn.
Hannover, 24. Dezember. Die Lokomotive des Perſonenzuges

788 iſt geſtern in der Nähe von Hann.Münden entgleiſt. Per-
ſonen ſind nicht verletzt worden. Der Betrieb iſt nicht geſtört.

Stiftung für Akademiezwecke.
Frankfurt a. M., 24. Dezember. Für Akademiezwecke

ſtiftete der in Sportkreiſen ſehr bekannte Fabrikbeſitzer
v. Weinberg 300 000 Mark.

20 Grad Wärme.
Bern, 24. Dezember. Seit einigen Tagen herrſchen

im Gebirge Föhnſtürme bei frühlingswarmer Temperatur.
Das Thermometer erreichte geſtern in Genf 20 Gr a d

Wärme, in Bern 16 Grad.
Vom Dampfer „Salatis“.

Dover, 24. Dezember. Alle Verſuche, den aufgelaufe
nen deutſchen Dampfer „Salatis“ flottzumachen, ſind bis-
her geſcheitert. Wenn das ſchlechte Wetter andauert, iſt zu
befürchten, daß das Schiff ganz wrack wird.

Die Kriſis in Griechenland.
Athen, 23. Dezember, 10 Uhr abends. Wie es heißt,

ſoll im letzten Augenblick folgende Löſung der Kriſis
gefunden worden ſein: Der Kriegsminiſter tritt zurück un
der Miniſterpräſident übernimmt interimiſtiſch das Kriegs
miniſterium. Die Kammer nimmt ihre Sitzungen wieder
auf. Der König hat die Dekrete, durch die die Oberſten
Zorbas, Limbrittis, Sapundrakis und Conſtantinidis zu
Generalen befördert werden, heute vollzogen.

Folgenſchwerer Bauunfall. jehh,
deſſa, 24. Dezember. Beim Einſturz eines eche.ſtöcigen den die Millionäre Gebrüder Skareskinski

neu aufführen, wurden ſechs Arbeiter getötet. r
blieben den ganzen geſtrigen Tag unter den Trümmeri
verſchüttet.

50 Bergleute e Gapetaloſoe
St. Louis 24. Dezember. Durch eine Gaserpiop

wurden in einem Kohlenbergwerk bei Herring (JIllinois
gegen 50 Bergleute verſchüttet. Bis jetzt ſind neun Leichen

geborgen worden.
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Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Neues Palais, den 21. Dezember 1909.
Aus dem Heere ſcheiden am 16. Januar aus und werden mit

dem 17. Januar 1910 in der Schutztruppe für Südweſtafrika an
eſtellt: die Lts.: v. Coſſel im Drag.Regt. 16, itzſch imrgee 38, Piſchel im Feldart. Regt. 41. Groſch,
im Jnf. Regt. 17, ſcheidet am 19. Januar aus dem Heere aus

und wird mit dem 20. Januar 1910 in der Schutztruppe für
DeutſchOſtafrika angeſtellt. Schulz, Oberlt. in der Schutz
iruppe für Deutſch Oſtafrika, vom 1. Januar bis zum 31. März
1910 zur Dienſtleiſtung beim Jnf.Regt. 156 kommandiert.

Ein einjähriger Urkaub bewilligt: den Rittmeiſtern: Graf
v. Lehndorff im 1. GardeUlan.Regt., unter Enthebung von der
Stellung als Eskadr.Chef, vom 1. Januar 1910 ab, x Löbbecke
im Ulan.Regt. 6, unter Enthebung von der Stellung als Eskadr.
Chef, vom 1. Dezember 1909 ab.

Befördert: Zu Lts. mit Patent vom 20. Dezember 1907: die
ähnriche: Graf v. Walderſee im Drag.Regt. 17, Lim-
erger im Jnf. Regt. 142, Heſſe im Jnf.Regt. 81, Buſſe

im Pion.Bat. 2; zu Lts.: die Fähnriche: v. Loeben im Drag.
Regt. 18, Poppenhuſen im Huſ.Regt. 9, Oſterroht im Jnf.
Regt. 175, Fritz im Pion.Bat. 8; zu Fähnrichen die charakteriſ.
ähnriche: v. Schenck im GardeGren. Regt. 2, Graſe im
ren.Regt. 4, Burſcher v. Saher zum Weißenſtein im Jnf.

Regt. 151, Kaernbach im Feldart.Regt. 37, Bertog in demſelken Regt., dieſer unter Verſetzung in das Drag.Regt. 10,
x v. Manteuffel im Jnf.Regt. 149, Horn im Jnf.Regt. 20,

v. Rußdorf im Kür. Regt. 7, v. Wedel im Ulan.Regt. 1,
Reymann im Jnf.Regt. 63, Ziemek im Jnf.Regt. 156,

x de Voß im Füſ.Regt. 39, von Seelen im Jnf.Regt. 92,
x v. Bauer im Feldart.Regt. 10, Riedel im Jnf.-Regt. 97,

Peterſen im Jnf.Regt. 136, Tſchocke im Ulan.Regt. 15,
Graeßner im Jnf. Regt. 98, Winde im Jnf.Regt. 130,
Koenig im Drag.Regt. 13, Hardt im Jnf.Regt. 21,

x Felmy im Jnf.Regt. 61, v. Kobbe im Leib-Huſ.Regs. 2,
v. Witzleben im Ulan.Regt. 4, Mauve im GardeFußark.

Regt. Roktenburg im Telegr. Bat. 2; die Unteroffiziere:
x Graf v. der Goltz im GardeFüſ.Regt., Herhudt v. Rohden
im GardeGren. Regt. 3, v. Schack im GardeGren.Regt. 5,
x Graf v. Redern im Regt. der Gardes du Corps, v. Kalckſtein
im 1. GardeUlan.Regt., v. Keudell im 3. GardeUlan.Regt.,

Arntzen im Gren.Regt. 3, Hauswaldt im Gren.Regt. 4,
Rühl im Jnf.-Regt. 150, Gerlach im Drag.Regt. 1,

x Fiſcher im Feldart.Regt. 87, Schmeißer im Jnf.Regt. 14,
x Sauvant im Jnf.Regt. 148, v. Ploetz im Kür.Regt. 2,

Frhr. v. Langermann u. Erlencamp im Ulan.Regt. 9, Af-
feld im Jnf.Regt. 48, v. Moller im Kür.Regt. 7, Deutſch
mann im Gren.-Regt. 6, Anders im Jnf. Regt. 155, von
Rohrfcheidt im Ulan.Regt, 1, Kruge im Regt. KönigsJäger
zu Pferde 1, Schroeter, Thielebein im Jnf. Regt. 63,

Dierich im Jnf. Regt. 156, v. Detten im Jnf.Regt. 183,
Landerfeldt, v. Beeren im Jnf.Regt. 15, Baur im Jnf.

Regt. 16, Liebermann v. Sonnenberg im Jnf,Regt. 56, von
Quernheim im Huſ.Regt. 8, Pfannenbergg im Jnf. Regt. 68,

Treis im Jnf. Regt. 160, Frhr. v. Schröder im Huſ.-Regt.
Kr, 7, Kobe im Ulan.Regt, 7, Dieterich, Guſe im Jnf.Regt. 75, Hintzelmann im Jnf.Regt. 84, v. Hornboſtel,

VBartels im Füſ.Regt. 73, v. Loefen, Klewitz im Jnf.
Regt. 74, Kühl im Jnf.Regt. 79, de Maizière im J
Regt. 92, La Baume im Huſ.Regt. 17, Feldt im Jnf.
Regt. 32, x Eilers im Jnf.-Regt. 83, Brandau im Jnf.Regt.
Nr. 167, Frhr. Marſchall v. Bieberſtein im Drag.Regt. 21,
x Braune im Jnf.Regt. 98, Oehring im Jnf.Regt. 144,

Oppert, Reich, Peusquens im Drag. Regt. 9, Gieſe
im Jnf.Regt. 61, Magnuſſen, Groſſe im Jnf. Regt. 128,

Kaiſer im Jnf.Regt. 129, Kuchenbaecker im Jnf. Regt. 175,
Zimmer im Jnf.Regt. 176, Klug im Ulan. Regt. 4,

x Frhr. v. Hoiningen gen. Huene im Füſ.Regt. 80, v. Gehr-
mann im Jnf.Regt. 81, Danner im Ulan.-Regt. 6, Seber
im GardeFußart.Regt., Broſcheit im Fußart.Regt. 1,

Lüſchow, Lampel im Fußart.Regt. 2, x Kretſchmer im
Fußart.Regt. 3, Jung im Fußart.Regt. 6, Hildebrand,Gerner im Fußart. Regt. 11, Megler im Fußart.Regt. 13,

Berlin im Fußart.Regt. 15, Dittmar im Pion.-Bat. 4,
Lüdersdorff im Pion.Bat. 5, v. Rabenau im Pion. Bat. 11,
Simon, Maier im Pion.Bat. 19, Noack im er

Regt. 8, Meydam, Berthold im TelegraphenBat. 1; die
Cberjäger: v. Winterfeld im GardeJägerBat., Döring
im JägerBat. 1, Berr im JägerBat. 4, v. Schmidthals im
gägerBat. 5, x Graf v. Pfeil u. KleinEllguth im Jäger-Bat. 6,

Weſtermann im JägerBat. 8, Heſſe im JägerBat. 10.
Auf ihr Geſuch zu den Reſerveoffizieren der betreff. Truppen

teile übergeführt: Lehmann, Oberlt. im Feldart.Regt. 56;
die Lts.: Goullon im Jnf.-Regt. 147, Galle im Jnf. Regt.
Nr. 156, v. Böttinger im Ulan.Regt. 5, v. Alten im Ulan.
Regt. 11, Dobberſtein im Feldart.-Regt. 35, Nauck im Feld-
artillerie- Regt. 39, x Schneider im TrainBat. 18, dieſer unter
Wiederverleihung ſeines früheren Offizierpatents vom 27. Januar
1904.

Jn Genehmigung ihres Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur
Disp. geſtellt: v. Wartenberg, Gen.Major und Kommandeur
der 33. Jnf.Brig., Hoyer, Oberſtlt. und Kommandeur des
Feldart.Regts. 35, unter Verleihung des Charakters als Oberſt,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.Uniform, v. Sanden,
Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt, 96, mit der Erlaubnis
zum Tragen der Regts.-Uniform.

Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt: von
Uthmann, Major und Abteil. Kommandeur im Feldart.-Regt. 51,
mit der Erlaubnis zum Tragen der Regts.Uniform, Frhr.
Digeon v. Monteton, Major beim Stabe des Jnf.Regts, 135, mit
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 29; den
Hauptleuten und Komp.-Chefs: Polſt im Jnf. Regt. 58, ten
Brink im Jnf.Regt. 65, dieſem mit der Ausſicht auf Anſtellung
in der Gendarmerie und der Erlaubnis zum Tragen der Regts.
Uniform, Mackeldey im Jnf.-Regt. 67, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Jnf.-Regts. 32, Bühring im Jnf.
Regt. 158, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt; den
Hauptleuten: Heintze, Battr.-Chef im Feldart. Regt. 69, mit
der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Feldart.Regts. 14,

Klebs, Platzmajor in Bitſch, mit der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des Gren.Regts. 1, v. Kunowski in der 1. Gend.
Brig., mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Gren.
Regts. 7, letzterem dreien unter Verleihungg des Charakters
als Major, Buch, Mitglied der Art. -Prüfungskommiſſion, mit
der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform; dem
Oberlt.: Pindter im Jnf.-Regt. 164, unter Verleihung des
Charalters als Hauptm., mit der Erlaubnis zum Tragen der
Regts.Uniform.

Der Abſchied mit Penſion aus dem aktiven Heere unter
gleichzeitiger Anſtellung bei den Reſ. Offizieren der betreffenden
Truppenteile bewilligt: Neumann, Oberlt. im Jnf. Regt. 128,

v. Wolff, Lt. im GardeGren.Regt. 2, v. Manteuffel Lt.
im Jnf.Regt. 14, Nachtigall, Lt. im Jnf.Regt. 63. Der Ab-
ſchied mit Penſion aus dem aktiven Heere bewilligt: Frhrn.
v. Overbeck, Rittm. und Eskadr.Cheſ im Ulan.Regt. 15; zu
gleich iſt derſelbe bei den Offizieren der Landw.Kav. 2. Auf-
gebots angeſtellt, Duncker, Lt. im Feldart.Regt. 9; zugleich
iſt derſelbe bei den Offizieren der Landw.Feldart. 1. Aufgebots
angeſtellt. Der Abſchied bewilligt: v. Klaß, Lt. im JägerBat.
Nr. 6, kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Feldart. Regt. 42,

v. Hesberg, Rittm. und Eskadr.Chef im Drag.Regt. 16, mit
Penſion ausgeſchieden.

Ob Von ihrer Dienſtſtellung auf ihr Geſuch enthoben: Gaſtes,
t r T s, D. und Kommandeur des Landw.Bezirks Raſtatt, mit

aubnis zum Tragen der Uniform des Füſ.Regts. 40,
i

t. z. D. und Kommandeur des Landw.BeGgersdorff, Oberſtl
zirks Stade, mit der Grlaubnis zum Tragen der Uniform des
Jnf.Regts. 85.

Der Abſchied mit Penſion und der Au auf A imZividienſ ler v. Zepelin (II en kecguns D
und zuletzt iter Stabsoffizier beim Kommando des Landw.
Bezirks III Berlin, mit der Erlaubnis zum fernexen Tragen der
Uniform des Gren.Regts. 2; den Hauptleuten z. D. und irks
offizieren: Winzer beim Landw.Bezirk Schlettſtadt, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Uniform des n e Fell
mann beim Landw.Bezirk II Trier, mit der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Jnf.Regts. 128.

Der Abſchied mit ihrer Penſion bewilligt: Frhrn. v. But
ler, Oberſtlt. z. D. u. Kommandeur des Landw.Bezirks
mit der Erlaubnis n Tragen der Uniform des S 43,
x v. Buſſe (IV Berlin), Rittm., z. D., zuletzt Eskadr.Chef im
Ulan,Regt, 14. Carius, r t. D. in Neiße, zuletzt beimStabe des Fußart.Regis. 6, unter Wegfall der Aleſih auf An

ſtellung im Zibvildienſt mit ſeiner Penſion und der Erlaubnis zum
ferneren Tragen der Uniform des Fußart.Regts. 5 zur Disp.
geſtellt. Zur Reſerve beurlaubt: Trutſchel, Fähnr. im Jnf.
Regt. 14, Sander, r. m Jnf.Regt, 136. Wegen Dienſt
unbrauchbarkeit ausgeſchieden: v. Karſtedt, charakteriſ. Fähnr,
im Feldart.Regt. 24.

Jm Sanitätskorps. Jm aktiven Heere ZuRegts.Aerzten ernannt unter Beförderung zu Oberſtabsärzten:
die Stabs und Bats.-Aerzte: Dr. Auler des Pion.Bat. 16,
bei dem Fußart.-Regt. 8S, Dr. Thiel des 2. Bats, Gren.
Regts. 2, bei dem Feldart.-Regt. 71.

Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Oberſtabs und
Regts.Aerzten: Dr. Radünz des Jnf.Regts. 158, Dr.
Wendler des Jnf.-Regts. 50.

Zu Bats.Aerzten ernannt unter Beförderung zu Stabsärzkten:
die Oberärzte: Dr. Bockeloh beim Kadettenhauſe in Bensberg,
bei dem Pion.-Bat. 16, Dr. Koch beim TrainBat. 16, bei
dem 1. Bat, Jnf.Regts. 42, x Dr. v. Zſchock beim Jnf.Regt. 97,
bei dem 2. Bat. dieſes Regts., dieſer vorläufig ohne Patent. Zum
Aſſiſt.Arzt befördert: Clemm, Unterarzt beim Jnf.Regt. 81.

Verſetzt: die Oberſtabsund Regts.Aerzte: Dr. Braune
des Feldart.Regts, 21, zum Drag.Regt. 21, Dr. Hoch des
Drag.Regts. 21, zum Feldart.Regt. 21, Dr. Rahnke des
Ulan.Regts. 14, zum Feldart.Regt. 76, Dr. Ockel des Fuß
artillerie-Regts. 14; die Stabs und Bats.-Aerzte: Dr. Schayer
des 3. Bat. Jnf.Regts. 132, zum 3. Bat. Jnf.Regts. 66, Dr.
Jaeſchke des I. Bats. Jnf.Regts. 42, zum 2. Bat. Gren.Regts. 2;
e Dr. Roſe, Stabsarzt beim Feldart.Regt. 5, mit dem 1. Jan.
1910 als Bat.Arzt zum 3. Bat. Jnf.Regts. 132, Dr. Haſe,
Oberarzt beim Jnf.Regt. 185, zum TrainBat. 16; die Aſſiſt.
Aerzte: Dr. Kanter beim Jnf.Regt. 118, zum Feldart. Regt.
Nr. 16, Fiſcher beim LeibGren.Regt. 109, zum Kadetten
hauſe in Karlsruhe, Oerter beim Feldart.Regt. 23, zum
Kadettenhauſe in Bensberg, v. Homeyer beim Jnf.Regt. 85,
zum Jäger Regt. zu Pferde 3. Angeſtellt: Dr. Emden, Aſſiſt.
Arzt der Reſ. (Höchſt), als Aſſiſt.-Arzt mit Patent vom 19. Juni
1909 beim Train-Bat. 18.

Auf ſein Geſuch zu den Sanitätsoffizieren der Landw, 2. Auf
gebots übergeführt: x Dr. Weſterkamp, Oberarzt beim Jnf.
Regt. 92. Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt:
x Berger, Oberſtabs- und Regts.Arzt des Feldart.Regts. 71,
mit der Erlaubnis zum Tragen ſeiner bisherigen Uniform, Dr.
Englemann, Oberarzt beim Kadettenhaufe in Karlsruhe. Der Ab
ſchied mit der geſetzlichen Penſion aus dem aktiven Heere bewilligt:

Dr. Dorendorf, Oberſtabs und Regts.Arzt des Feldart.
Regts. 76, Dr. Ohly, Stabs und Bats.Arzt des 2. Bat. Jnf.
Regts. 97, zugleich ſind dieſelben bei den Sanitätsoffizieren
der Landw. und zwar erſterer des 2. und letzterer des 1. Auf
gebots angeſtellt.

Jm Beurlaubtenſtande. Befördert: zu Stabs
ärzten: die Oberärzte der Reſ.: Dr. Lorenz (Halberſtadt),
x Dr. Fiſcher (Halle a. S.), x Dr. Karlewski Naumburg
a. Saale) der Oberarzt der Landw. 1. Aufgebots: Dr. Neu
meiſter (Gotha).

Der Abſchied bewilligt: dem Stabsarzt:? Dr. Schild
(Magdeburg) der Landw. 1. Aufgebots; den Oberärzten: Dr.
Prüsmann (Torgau) der Reſ., behufs Uebertritts in ſächſiſche
Militärdienſte, Dr. Schrader (Weimar), der Landw. 2. Auf
gebots.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

W. Gründung des Mitteldeutſchen Braunkohlen
ſyndikates. Jn Leipzig wurde am geſtrigen Ppnereaß
durch Vereinigung der Verkaufsvereine in Halle un
Leipzig das Mitteldeutſche Braunkohlenſyndikat mit Sitz in
Leipzig gegründet.

A. Prodnukten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Magdedurg, 23. Dezbr. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen, ſchwach,
engliſcher gut 210 bis 216 mittel geringbis do. Sommer- gut 210--216 mittel bisdo. Kolben Sommer- gut 220-228 do. Rauh
ut 208--214 do. ausländiſcher gut A. RoggenWwath inkänd. gut 152 bis 157 ACG., mittel bis

Gerſte, flau, hieſige Chevaliergerſte gut 165 172 mittel
do. ſeinſte über Notiz, hieſige Landgerſte gut 153 bis
160 mittel AG, ausländiſche Futtergerſte ruhig, gut
127--132 feinſte über Notiz. Hafer ſtetig, inländ. gut 160
bis 167 ausländiſcher A. Mats feſt, runder gut
156 160 amerikaniſcher bunter Erbſen hieſige
Viktoria gut grüne Folger A.

L. Hamburg, 23. Dezbr. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark per
Tonne einſchließlich Fracht-ZollSpeſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats.
Weizen: Hardwinter II Dez. 237 Northern I Duluth Dez.
247 Ac, Durum I Duluth Dez. 227 Jan. 228 Ulka 10 Pu
5/10 4 o Dez, 231 Orenburger 78/79 kg Dez. 229
229 Samara 78/79 kg Dez. 231 Argent, Barletta Ruſſo
79 kg Jan. /Febr. 227 Febr. März 226 Roſafé 78 kgan. Febr. 231 Roggen: Südr. 9 Pud 20/25 loko 181
ez. 181 Jan. 183 Futtergerſte: Südr. 60/61 kſchwim. 119 Dez. alt 119 Jan. 120 Febr. i

Hafer: Petersb. 50/61 kg 3 Jan. März 162 März Mai
164 Mais: e Dez. 146 Jan. März 147
Dampfer „Bethania“ 145

Berlin, 23. Dezbr. Berliner rnamtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: izen
inländ. 217,00 218,00 ab Bahn und frei Mühle, Mai

A. Roggen, inländiſcher 160,00 160,50 abBahn und frei Mühle, Dezember bis AC, Mai A.
Hafer, märk., mecklenb., pomm., preuß., poſ. und ſchleſ. fein
171 180 mittel 164 170 AC, gering 158 163 AC, ruſſ. und
Donau mittel 156,00 bis 162,00 c., gering 152,00 bis 156,00
ab Bahn und frei Wagen. Dezember bis A.Mais, amerik. mixed. 162,00--164,00 etwas abfallender

A, türk. mixed runder 155,00 158,00 frei
Wagen. Gerſte, inländ, Futtergerſte, mittel und gering 145 153
gute 154 166 ruſſ. u. Donau leichte 129 133. ſchwere 134 143

ab Bahn u. frei Wagen. Erbſen, inländ. u. ausl. Futterwaare mittel

160--167 Taubenerbſen 168--178 kleine Kocherbſen bie
Viktorigerbſen ab Bahn und frei Wagen

Bohnen, weiße A. Linſen ab Bahn.I 00 27,25--20,00 Roggenmehl 0 und 1 19,80 bis
21,80 Weißzenkleie 11,50 12,50 Roggenkleie 11,50 12,10

Mittagsbörſe: Weizen, märk. 217,00--219,00 ab Bahn, Dez.
23.00 222,75 223,75 Mai 219,50--219,75 218,650

Juli 220--219,75 Roggen, inländ. 159,00 Dezember 164,75
bis 162,75 Mai 171 75 172.00--171,76 C Hafer Mai 162,25
bis 161,75 Weizenmehl 00 27,00--29,75 Roggenmehl. O und
1 19,70 21,80 A. Rübsl Dez. 54,50 Br., Mai 52,60 G.

L. Weltmarkt, Berlin, 23. Dez. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mark für 1000 kg ausſchl. Fracht, Zoll und Speſen.
(Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutijchen
Landwirtſchafts rats Weizen Berlin, 756 gr., Dez.
2 3,75, Mai 218,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 198,45, Dez. 190,00,Chicago Northern J Spring, Dez. 176,565, Mai 169,25. Kwervooi

Red Winter Nr. 2, März 178,75. Paris Lieferungsware Dez. 191,05,
Budapeſt Vieferungsware April 235,45. Odeſſa Ulka 925 3--40,
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 164,30. BuenosAtres Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen; Berlin 712 gr. Dez. 163,75,
Mai 171,76. Odeſſa 910 einſchl. Bordoſpeſen loko 124,85,. Hafer:
Berlin 450 gr. Dez. Mai 161,75. Mais: Berlin
Lieferungsware Dez. Newyork mixed Dez. 117,05. Buenos-
Aires Durchſchn.Qualitöt bordfrei

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 23. Dezember. Prima Kartoffelmehl und Stärke

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 22,76--23,26 Mk. Tendenz: ſtill.

Berlin, 23. Dezember. Kartoffelſtärke 22,25--22,75 Mk.,
Kartoffelmehl 22,25--22,75 Mk., ſeuchte Stärke 11,40 Mk.

Spiritus.
Nordhanſen, 23. Dezember. Branntwein 40 Vok. für 100 kg

105--306 Ltr.) 85,25-—86,25 Mk., Branntwein 45 Vol.-J für 100 k
106 107 Ltr.) 95,25--96,25 Mk. per loko ohne Fa

ab Brennerei, nach Angabe der Vereinigung der Nordhäuſer
Kornbranntwein fabrikanten, E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 23. Dezember. Spiritus feſt, Dezember 18 G.,
Dezember-Januar 18 G., Jan uar- Februar 18 G.

Paris, 23., Dezember. Spiritus ruhig, Dezember 46,00,
Januar 46,75, Januar-April 46,25, Mai- Auguſt 48,00.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 23. Dezember. Rüböl loko 59,00, Mai 56,00.
Hamburg, 23. Dezember. Rüböl feſt, loko verzollt 56,00.
Amſterdam, 23. Dezember. Leinöl feſt, loko Januar 32

Januar April Mai Auguſt 321 Sept. Dez. 30
Paris, 28, Dezember. Rüböl ruhig, Dez. 60,00, Jan. 60,50,

JanuarApril 60,75, Mai- Auguſt 62,25.
Peſt, 23. Dezember. Kohlraps träge, Auguſt 13,60 G.

Zucker.
Braunſchweig, 23. Dezbr. (Originalbericht von Quenſel

Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſat des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 44 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg
Brotraffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade I
inkl. Kiſte, Würfelraffinade II A. inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
ür 50 kg Kriſtallzucker S ornzucker 889 Rdmt. 11,75 bis
12,05 exkl,, Nachprodukte 75 Roömt. 10,00--10,20 exkl.
Rübenmelaſſe 430 Be. a. G. (81,59 Brix) 50 Ks erkl.

W. Hamburg, 23. Dezbr. RübenRohzucker, 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg per 650 Kilo
per Dezbr. 12,20, per Jan. 12,27&, per März 12,424, per Mai 12,52,
per Auguſt 12,67 per Okt.Dezbr. 10.80. Tendenz ſtetig.

W. London, 28. Dezember. Rüben Rohzucker 88 Dezember, 12 ſh.
28/, d. Wert, ruhig, Javaozzucker 96 0 prompt 13 ſh. 3 d. Ver
käuſer ruhig.

Kaffee
Hamburg, 23. Dezbr. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Dezember 3794 G., März 37 G., Mai 37 G.,
September 37 G. Tendenz;: ſtetig.

Amſterdam, 28. Dezember. Java Kaffee, good ordinary,
behauptet, loko 41.

Havre, 28. Dezbr. Kaſſee. Good average Santos Dez. 48,50,
März 48,50, Mai 48,00, September 47,00. Tendenz: ruhig.

W. Rio de Janeiro, 22. Dezember. Kaffee Zufuhren 14 000 Saat
in Rio, 14 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 23. Dezbr. Baumwolle, ſtetig, Upland middling

loko 77 Pfg.ÄAntwerpen, 23. Dezbr. Wolle. LaPlataZug Type B. Jan.
5,772 bez., Oktober 5,45 bez. Behauptet.

Liverpool, 23. Dezbr. Baumwolle Umſatz 9000 Ballen,
davon für Spekulation und Export Ballen. Tendenz Stetig.

Amerikaniſche middling Lieſerungen: Stetig. Per Dez. 8,08,
per Dez.Jan. 8,08, per Jan. Febr, 8,09, per Febr.März 8,12, per
März April 8,14, per April-Mai 8,15, per MaiJuni 8,16, per
Juni-Juli 8,16, per Juli-Auguſt 8,14, Aug. Sept. 7,84.

PetroleumHamburg, 28. Dezember. Petroleum luſtlos, Amerik. ſpez.
Gewicht 0,800 6,30.

Metalle.
Amſterdam, 23. Dezbr. Bancazinn träge, loko 93.
London, 28. Dez. Blei, ſpan., 18i/, Lſirl., engl. 18/5 Lſtrl.

Zinn u Lſtrl., Zink 23 Lſtrl., ChiliKupfer 607/16 Lſirl., 3 Monate

61/ trl.Glasgow, 23. Dez. Rohe iſe n. Scoich warrants h. a
Warxrants Middlesboronugh III 51 ah. 2 d.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Leipzig, 23. Dez. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhoſe zu Leipzig. Auftrieb:
146 Rinder, und zwar 34 Ochſen, 20 Kalben, 46 Kühe, 46 Bullen,
1197 Kälber, 204 Stück Schafvieh, 1431 Schweine, und zwar 1431
deutſche zuſ. 2978 Tiere. Preiſe Ochſen: I. II. 78, III. 68,
IV. 56 A. für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I.
II. 65, III. 55, IV. 45, V. 45 c. für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 68, II. 63, III. 58 für 50 kg Schlachtgew. Kälber: I. 58,
II. 53, I. 40, IV. A. für 50 kg Lebendgew. Schafe: I.
i. 38, I. 26 für 60 kg Lebendgew. Schweine: I. 72, II. 69,
i. 65, IV. 65 c für 50 Keg Schlachtgew. Verkauf 124 Ainder“
und zwar 24 Ochſen, 18 Kalben 44 Kühe, 38 Bullen; 1196 Kälber
159 Schafe, 1292 Schweine. Geſchäftsgang: Ochſen, Kalben-
Kühe, Bullen, Schweine, langſam, Kälber, Schafe gut.

C. Neueſte Handels Depeſchen.
W. RewYortk, 23. Dez. Roter WintereWeizen loko 127, per

Dez. 123,, per Mai 1187,, ver Juli 109 per Sept.Dez. 70 ver Mai 75, per Juli Mehl 4,40.
Getreidefracht nach Liverpool 2.

W. Chieaggeo, 23. Dez. Weizen per Dez. 1161/,, per Mai 111
Mais ver Mai 66

W. KewYork, 23. Dez. Petroleum Standard white in New
rk 8,05, do. in Philadelphia 8,05, do. in Refined Caſes 10,45, do.

redit Balances at Oil City 143.
W. ReweHort, 23. Dez. Schmalz Weſternſteam 13,20, Rohe und

Brothers 13,70.

für Groving, Allgemeines, Vörſen, Handelzteil Max Ebeliug; für Oertliches
Heinrich Mieſchnerz Schlußredaktion W. Barwege, ſämtlich in alle a. S.
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Bayr.B.f. tut a 5 o 250 rade 7 0 71. EsehwBergu 7
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Danlndm. h 1 131.90b Archimedes 7 4X140. 00b0 Friedrichs 7
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Elbert. Bnkv.) I 63110 756 8aul. Seestr. fre. 115.256 Gerresb. Gls, 1
Essener Bkv. I 7 129. 106 z. Weissensſ fre. 1260b0 Ges. f.el. Vnt 1
oo. Kredit I 83169 00bGgayr. Celſuſ. I 184.00b6 6fese Pr. c 2
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Old. Sp. u. Lhb 82 756 Zielet. Mscn. O 17 352 25 do. St. -Pr.) J
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